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Die gerichtlichen Schätzungen sind nach den 4

"/ ° Zinsfüße des Capitalswerthes vorzunehmen.

Patent vom 14 . Mai 1768.

38Jr Maria Theresia von Gottes Gnaden Rö-

. mische Kaiserin « , Wittib , Königin » zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien rc.

Entbiethen allen , und jeden Unsern getreuen Va¬

sallen , Landes - Jnnwobnern , und Unterthanen , was Wür¬

den , Standes , Amts , und Wesens sie seynd , und in Un¬

ser » Kaiser ! . König ! . Böheim - und Oesterreichischen Erb¬

landen sich seß - oder wohnhaft befinden , auch sonst je-

dermänniglich , so in eben erwähnten Unfern Erblanden,

sowohl bey den k ' unäls pulilieis , als sonderlich bey den

krlvst - Personen , und auf unbewegliche Güter einiges

Kapital anliegend hat , Unsre Kaiser ! . König ! , und Lan¬

desfürstliche Gnade , auch alles Gutes , und geben euch

hiemit gnädigst zu vernehmen:

Aus dem von Uns in Betreff des zu dem allge¬

meinen gesätzmäßigen Interesse Unsers Staats , künftig¬

hin vom 6ten IVovembris gegenwärtigen Jahrs , als

dem Anfänge des bevorstehenden 1767ten Ullltar - Jahrs

anzurechnen auf per Oenlum erklärten Interesse,



«ud 6alo Iten dieses Monats 5lsj ! erlassenen höchsten

Patente ist allschon bekannt , was Wir wegen VorrNer«

kung bey den Landtafeln , als auch der gerichtlichen

Schätzung bey den Landgütern gnädigst anzubefehten,

und wie Wir § pK6 7mo erwähnt - Unsern Patente zu

ststuiren geruhet haben : daß , um den Besitzern der

Ländereyen die ihnen durch dieses niedrige latere « » «

zugedachte Wohlthat desto besser empfinden zü lassen,

Wir an Unsre oberste Müslis - Stelle die gnädigste Ver¬

ordnung ergehen lassen , die nöthige Einleitung zu tref¬

fen , damit hinfür bey gerichtlicher Schätzung der Land¬

güter , auf den in Verhältniß dieser auf 4 . per Oen-

tum erniedrigten Interesse erhöhten Werth jedesmal

die Rücksicht genommen werden solle.

Nachdem Nun Wir hierüber weiters zu erklären,

und gnädigst zu verordnen befunden haben , daß die Herab¬

setzung der gerichtlichen Abschätzung auf 4 . per Oentuin

dahin z » verstehen feye , wenn ein unbewegliches Gut

einem Oeäitor ! per v ! am aääictionis eingeschätzet

werde , weil derselbe hiervon keinen höhern Genuß , als

von den anliegen habenden 6spitslien prsetenälren

kann ; wo hingegen in jenen Fällen , wenn ein unbe¬

wegliches Gut plus osserenti feilgebothen wird , und

eben so bey der gerichtlichen Inventur der Verlassen»

schäften die bishörkge Schätzung beyzubehalten seye , da¬

mit weder die Partheyen bey de » Gerichts - und Land-

tafel - Taren , noch weniger aber die Unterthancn bey den

L . suäem ! is , oder dem sogenannten Veränderungs - Pfund-

gelde wider Unsre gnädigste Intention beschwert werden

mögen.

IV . Band.



274

Als wird nach dieser Unsrer höchsten Verordnung

sich jedermänniglich in derley Fällen gehorsamst zu ach¬

ten , und zu richten wissen . Gegeben in Unsrer kssi-

äeus - Stadt Wien den 14ten Tag des Monats UHi

im siebenzehen hundert sechs und sechzigsten Unsrer Reiche

in sechs und zwanzigsten Jahre.

Franz Ferdinand Graf v . Schrattenbach

Statthalter.

Thomas Ignatz Edler von Pöck

Canzler.

(I . . 8 . )

vommismo 8aerao vssssrea - IteKis«

I ^ Iajsststis in LonsiNa

Franz 6 « kau ! » v . FraiKl.

Philipp Franz Hackher.
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